
Die geplante Erweiterung –

Überblick

Im Jahr 2016 gründete sich die Bürgerinitatte „Saustall

Düben“. Unser Ziel ist es, die Errichtung und den Betrieb

der  geplanten  Erweiterungsanlage  für  die

Intensitterhaltung  ton  Schweinen  in  Düben  zu

terhindern.

Dies  wollen  wir,  weil  wir  die  Intensitterhaltung  ton

Schweinen grundsätzlich für moralisch nicht tertretbar

halten.

Darüber hinaus aber geben die torgelegten Änderungen

des  Flächennutzungsplanes  und  der  neue

torhabenbezogene  Bebauungsplan  Nr.  29

„Schweinehaltung Düben“ ernst  zu  nehmenden Anlass

anzunehmen,  dass  das  Vorhaben  so  nicht

genehmigungsfähig  ist:  es  werden  geltende

Rechtstorschrifen  nicht  oder  nicht  in  Gänze

eingehalten, z. B.:

 immissionsschutzrechtliche Belange

 Belange des Bauplanungsrechts

 natur- und artenschutzrechtliche Belange.  

Unser Hauptargument gegen das Vorhaben ist deshalb

die fehlende Genehmigungsfähigkeit.

 
BÜRGERINITIATIVE
   „Saustall Düben“

 

Wie  soll  die  Erweiterungsanlage
aussehen?

Geplant  sind  lt.  öfentlich  durch die  Stadt  Coswig

(Anhalt)  ausgelegter  Unterlagen  zum  geänderten

Flächennutzungsplan und zum torhabenbezogenen

Bebauungsplan  Nr.  29  „Schweinehaltung  Düben“

folgende bauliche Maßnahmen:

 1  neuer  Ferkelaufzuchtstall  auf  dem

bestehenden Anlagengelände

 1 Stallanbau an den Wartesauenstall

 1 Lufwäsche

 3 Güllehochbehälter (2 mit je 5513m³ und 1 mit

8279m³ Nutztolumen).

 2 Mastställe mit Sozialbereich 

 1 mit Zeltdach abgedecktes Güllelager

 1 Waschwasserbehälter mit 3483 m³ Volumen

 mehrere Nebenanlagen

 1 Futerhaus

 1 Feuerlöschteich

 14 neue außenstehende Futersilos

 ein zusätzlicher Kadaterkühlcontainer

 2 Flüssiggasbehälter mit je 6400 l

Nach Fertgstellung können in der  Anlage  27.638
Schweine ( evtl. auch mehr )untergebracht werden
(vorher 16.380).



    Was Sie tun können

Nach  zweimaligen  Scheitern  des   BImSch-

Genehmigungsterfahren  ist  ein  neuer  Antrag  des

Betreibers zu erwarten. Auch für dieses öfentliches

Beteiligungsterfahren  stellen  wir   eine  Muster-

Einwendung zur Verfügung.

Im  Mai  2018  reichte  der  BUND  eine

Normenkontrollklage gegen  die  Stadt  Coswig  zum

B-Plan  „Schweinehaltung  Düben“  ein,  die  derzeit

noch terhandelt wird.

Für  beide  Verfahren  fallen  hohe  Anwalts-und

Gerichtskosten  an,  deshalb  benötgen  wir  Ihre

Unterstützung.

Der BUND Sachsen-Anhalt nimmt Ihre Spenden gern

entgegen.  Diese  werden  ausschließlich

zweckgebunden eingesetzt.

Spendenkonto BUND Sachsen-Anhalt e.V.

IBAN DE 87 8102 0500 0001 7592 01

Bank für Sozialwirtschaf                      

Wichtgg  Verwendungszweck:z  Bürgerinitatve

„Saustall Düben“ 

Spenden  sind  steuerlich  absetzbar.  Eine
Spendenbescheinigung wird ausgestellt.

    Was Sie tun können

MitstreiterInnen sind herzlich willkommen,

gemeinsam sind wir starkg

Die  Arbeit  in  einer  Bürgerinitatte  (BI)  zeichnet  sich

dadurch aus,  dass die Mitstreiter  ein  gemeinsames Ziel

terfolgen, ohne parteilich gebunden zu sein. Damit fnden

sich  Menschen mit  den  unterschiedlichsten  Fähigkeiten

und  Kenntnissen  zusammen.  Das  macht  eine  BI  stark,

auch unseren „Saustall Düben“.

Wer  mit  uns  dafür  kämpfen  möchte,  dass  die

Erweiterungsanlage nicht genehmigt wird, kann sich uns

anschließen:

 Aufnahme in unseren Email-Verteiler, um immer auf

dem aktuellen Stand zu sein

 Einbringen eigener Ideen und Fähigkeiten

 gemeinsame  Teilnahme  und  Durchführung  ton

Veranstaltungen 

Wenn  Sie  sich  gegen  diese  Tierquälerei  engagieren

wollen,  können  Sie  mit  der  Bürgerinitatve  „Saustall

Düben“ gerne Kontakt aufnehmen unter:z

saustall-dueben@posteo.de

Ansprechpartner:z Irena Gräwert

Geplante Anlagenteile nach 

Fertgstellung

 7 Ställe

 5 Ställe  Bestand,  daton  1  abzureißen und durch

Neustall 4 zu ersetzen

 Stall 3.2: Ferkelaufzuchtbereich

 Stall 4: Ferkelaufzucht

 Stall 5: Jungsauenaufzucht/Schweinemast

 Stall 6: Schweinemast

 Stall 7: Schweinemast

 5 Güllehochbehälter 

 2 Gülleabfüllplätze

 3 Gülletorgruben

 5 Ablufreinigungseinheiten 

 1 Waschwasserbehälter zur Zwischenlagerung des

Waschwassers aus den Ablufreinigungseinheiten

 1 Bergescheune

 1 Verladeraum für die Tierterladung

 1 neues Futerhaus mit  Aufereitungs-,  Silo-  und

Förderanlagen

 3 Sozial-/Wohn- und Nebengebäude

 26 außenstehende Mischfutersilos

 2 Heizöltanks; 2 Flüssiggastanks

 2 Kadaterkühlcontainer

 3 Feuerlöschbecken


